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DARMSTADT. Wer als Unter-
nehmer ein Geschenk für Mit-
arbeiter oder Kunden sucht, ist
bei Fidelio richtig. Die Schoko-
früchte, die das Unternehmen
herstellt, kommen in liebevol-
ler Verpackung daher, die laut
Inhaberin Barbara Eichel-
mann-Klebl mindestens ge-
nauso wichtig ist wie der In-
halt selbst. Dieser besteht aus
Apfelringen, die mit Zartbitter-

oder Vollmilchschokolade
überzogen sind. „Am Anfang
hatten wir auch schokolierte
Bananen, Mangos und Feigen
im Angebot, aber Äpfel liefen
immer am besten“, berichtet
Eichelmann-Klebl. Das leicht
säuerliche Aroma der Sorte
Elstar ergebe in Verbindung
mit der Schokolade ein span-
nendes Aroma, sodass der sü-
ße Snack gut zu Kaffee, aber
auch zum Wein passe.
Das Unternehmen gründete

die 52-Jährige im Jahr 2002
„in einer Phase der berufli-
chen Neuorientierung“. Wie es
dazu kam, sei reiner Zufall ge-

wesen. Mit der Herstellung
von Süßwaren habe sie als stu-
dierte Wirtschaftsingenieurin
zuvor nie etwas zu tun gehabt.
„Nach einem Bewerbungsge-
spräch bin ich damals mit
einem Mann ins Gespräch ge-
kommen, der Trockenfrüchte
herstellt und mich mit der
Idee, diese Früchte mit Scho-
kolade zu überziehen, richtig
angefixt hat.“
Bald darauf nahm das Unter-

nehmen Form an: Zeitgleich
mit einem weiteren Unterneh-
men, in dem Eichelmann-
Klebl bis heute Beratungen in
betriebswirtschaftlichen Fra-
gen anbietet, gründete sie Fi-
delio. „Der Name orientiert
sich an der gleichnamigen
Oper, in der sich die Hauptdar-
stellerin als Mann verkleidet,
und spielt darauf an, dass sich
unsere Früchte mit der Scho-
kolade ja praktisch auch ver-
kleiden.“
Bevor die Produktion starten

konnte, musste jedoch erst ein
Kooperationspartner gesucht
werden. „Die große Frage war,
wie man die Schokolade um
die Frucht bekommt, und
zwar so, dass sie durch den
Prozess des Erwärmens und
Abkühlens nicht anläuft.“
Nach diversen misslungenen

Versuchen mit Konditoren und
einer Lebkuchenfabrik in
Deutschland wurde sie über
die Außenhandelskammer in
Tschechien fündig. „Seitdem
arbeite ich mit einem tschechi-
schen Konditor zusammen,
der die Schokolade in einer
speziellen Temperiermaschine
schmilzt, die verhindert, dass
sie später grau wird, und die
Apfelringe dann per Hand ein-
taucht.“ In die Maschinen, die
Temperiermaschine und eine
Maschine für die Verpackung,
habe sie zu Beginn selbst in-
vestiert.

Die Schokolade und die Äp-
fel stammen aus Deutschland.
Letztere beziehe sie getrocknet
aus dem Odenwald, berichtet
die Unternehmerin. „Die Zuta-
ten schicke ich nach Tsche-
chien. Die Warenauslieferung
erfolgt dann per Spedition.“ In
Deutschland hat Fidelio neben
ihr als Geschäftsführerin zwei
Mitarbeiter, die für Gestaltung
und Verpackung zuständig

sind. „Zu Beginn haben wir
die Schokofrüchte auf Kunst-
handwerkermärkten angebo-
ten, das Geschäft hat sich aber
nicht gelohnt, sodass wir den
Verkauf vor drei Jahren ein-
stellen mussten. Seitdem be-
stehen meine Kunden fast aus-
schließlich aus Unternehmen,
70 Prozent davon sind Stamm-
kunden.“
Die Hauptproduktion bei Fi-

delio startet laut Eichelmann-
Klebl jedes Jahr Ende August.
„Das Weihnachtsgeschäft
macht bei uns den Hauptum-
satz aus, daher muss die Vor-
produktion immer gut kalku-
liert werden. Da wir aber
schon lange am Markt sind,
können wir die Größenord-
nungen mittlerweile gut ein-
schätzen – in der Regel sind
das mehrere Tonnen.“
In einem Lager im Darmstäd-

ter Europaviertel hat die Ge-
schäftsführerin zudem die
Möglichkeit, ihre Schoko-
früchte aufzubewahren. Der
Lagerbestand sei aber meis-
tens innerhalb von drei Tagen
wieder raus. Vertrieben wer-
den die Schokofrüchte bisher
ausschließlich über das Tele-
fon, per E-Mail oder über per-
sönliche Kontakte. Fidelio hat
zwar eine Homepage, auf der

man sich informieren kann, es
gibt aber keinen Onlineshop.
Auch in Zukunft ist keiner ge-
plant.
Das Besondere an den Fide-

lio-Präsenten, die es im Stan-
dard-Komplettset, bestehend
aus 100 Gramm Apfelringen,
einer Papiertüte mit jahreszeit-
lichen Motiven und ein paar
Nüssen, zu einem Preis von
8,90 Euro netto gibt, ist laut
Barbara Eichelmann-Klebl das
Individuelle: „Auf Wunsch
schreiben wir auch 200 Nach-
richten per Hand oder machen
ein paar Schnörkelchen mehr
daran.“ Die Schokofrüchte
selbst seien natürlich ebenfalls
ein Highlight: „Wir nennen sie
auch gerne Pralinen mit
Loch.“

Mit Schokolade überzogene Apfelringe in besonderen Verpackungen vertreibt Barbara Eichelmann-Klebl mit ihrem Label Fidelio. Foto: Guido Schiek

. Sie bestehen häufig seit Jahr-
zehnten und das nicht selten in
Familientradition: Kleinunter-
nehmen unserer Region. Ab-
seits der mittelständischen Fir-
men und großen Konzerne wer-
den sie oft nur unterschwellig
wahrgenommen. Das soll sich
durch die Serie „Die kleine
Wirtschaft“ ändern. (red)
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Häufig überversichert
Viele Policen sind unnötig / Verbraucherzentrale berät in Darmstadt, was Sinn macht

DARMSTADT. Jeder Deutsche
hat im Durchschnitt mehr als
fünf Versicherungen. Die Kran-
kenversicherung ist Pflicht,
ebenso die Kfz-Haftpflicht fürs
Auto und die gesetzliche Ren-
tenversicherung. Man kann
aber auch eine abgesagte
Hochzeit, die Ausbildung der
Kinder oder den Zahnersatz
versichern. Für fast jedes Sze-
nario gibt es das passende An-
gebot. Und offensichtlich fin-
den sich dafür auch Abneh-
mer.
Laut Gesamtverband der

Deutschen Versicherungswirt-
schaft ist die Zahl der Versiche-
rungsverträge in den vergange-
nen vier Jahren gestiegen. Eine
Erfahrung, die auch die Ver-

braucherzentrale Hessen in
Darmstadt macht: „Zu uns
kommen deutlich mehr Ver-
braucher, die über- oder falsch
versichert sind“, sagt Beraterin
Katrin Johannsen. „Die we-
nigsten Verbraucher sind
unterversichert.“
Doch nicht jeder Abschluss

macht Sinn. „Eine Versiche-
rung ist dazu da, den absolu-
ten Gau abzusichern“, sagt Jo-
hannsen. Das beste Beispiel für
eine sinnvolle Versicherung ist
die private Haftpflichtversiche-
rung. Damit werden Schäden
bei anderen abgesichert, die im
Einzelfall ziemlich teuer wer-
den können. Auch eine Wohn-
gebäudeversicherung kann für
Eigentümer sinnvoll sein. Sie
ersetzt die Kosten für Schäden
am Gebäude, die beispielswei-

se durch Brand, Blitzeinschlag
oder Sturm verursacht wurden.
„Dagegen ist eine Sterbegeld-

versicherung unnötig“, sagt Jo-
hannsen. Viele ältere Men-
schen seien zwar davon über-
zeugt, doch sei es fast immer
sinnvoller, noch zu Lebzeiten
das Geld für die Beerdigung
anzusparen und keine Versi-
cherung dafür abzuschließen.
Auch von einer Glasbruchver-
sicherung rät Johannsen eher
ab: „Man muss sich nur die
Frage stellen, wie häufig Fens-
ter kaputt gehen. Genau: fast
nie. Aber trotzdem zahlt man
ein und ein.“ Von solchen Ver-
sicherungen profitierten insbe-
sondere die Versicherungs-
unternehmen – nicht aber die
Versicherten. Die Handyversi-
cherung bezeichnet der Bund

der Versicherten beispielswei-
se nicht nur als unnötig, son-
dern sogar als „smarten Be-
trug“.
Grundsätzlich rät Johannsen,

sich immer dann mit seinen
Versicherungen auseinander-
zusetzen, wenn sich die Le-
benssituation verändert. „Wer
zusammen zieht, kann bei-
spielsweise die Hausratsversi-
cherung gemeinsam nutzen.“
Auch eine Hochzeit, die Geburt
der Kinder, der Renteneintritt
oder der Bau eines Hauses
kann andere Versicherungen
notwendig machen.

Von Marina Speer
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0-7 01028 0,10
01088 0,52
01078 0,66
010012 0,73

7-8 01011 0,52
01078 0,66
010012 0,73

8-18 010012 0,73
01078 1,23
01098 1,24
01011 1,52

18-19 01011 0,52
01078 0,66
010012 0,73

19-24 01078 0,66
010012 0,73
01098 0,92
01013 0,94

0-7 01028 0,10
01052 0,92
01013 0,94

7-10 01097 1,57
01028 1,66
01038 1,69

10-12 01019 1,56
01097 1,57
01028 1,66

12-18 01028 1,66
01097 1,67
01038 1,69

18-19 01097 1,59
01028 1,66
01038 1,69

19-24 01052 0,92
01013 0,94
01079 1,49

0-24 01078 1,75 01038 1,79

Verkleidete Früchtchen
Barbara Eichelmann-Klebl von Fidelio verkauft mit Schokolade überzogene Äpfel an Unternehmen

Von Miriam Gartlgruber

Die Verbraucherzentrale infor-
miert am Dienstag, 5. Novem-
ber, von 15.30 bis 17 Uhr am
Luisenplatz 6, Darmstadt über
Versicherungen.
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Äpfel liefen immer
am besten.

Barbara Eichelmann-Klebl
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Schon beim ersten Kaffee
alles Wichtige erfahren.
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